
 

Die hier dargestellten Pläne lehnen sich an den Resultaten der 2021 von der 

Gemeinde Oensingen durchgeführten Partizipation an.

Mit dem Gesamtverkehrsprojekt (GVP) wird die heute durchs Dorf führende 

Kantonsstrasse an den südlichen Dorfrand und zum Industriegebiet verlegt. Die 

verschobene Kantonsstrasse wird zur Entlastungsstrasse. Die Ortsdurchfahrt wird 

zur Gemeindestrasse.

Das reduziert den Auto- und Lastwagenverkehr durchs Dorf um bis zur Hälfte. Die 

Solothurnstrasse ab dem Verkehrsknoten Oensingen West, die Hauptstrasse und 

die Oltenstrasse bis zum Wolfackerweg im Osten werden zur Lebensader. Sie kann 

gestaltet werden und lädt zum Verweilen ein.

Mehr Aufenthaltsqualität im Dorf

Die Lebensader umfasst die Ortsdurchfahrt von Oensingen.
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Fahrbahn Gemeindestrasse 

Privater Vorplatz

Fussweg

Kombinierter Velo-/Fussweg

Mittelstreifen

Verkehrsinsel

Grünfl äche

Auf der Luftaufnahme ist die künftige Lebensader 

in verschiedenen Farben dargestellt. Um den Unter-

schied zwischen der aktuellen und künftigen Situa-

tion erkennen zu können, ist der aktuelle Strassen-

raum mit feinen weissen Markierungen erkennbar.

Beim Verkehrsknoten Oensingen West zum Beispiel 

zeigen die dunklen violetten Flächen die Fusswege. 

Die helle violette Fläche zeigt den Velo-Bypass. 
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Merkmale der Lebensader

Grundsätzlich Tempo 30; beim Roggenpark 
Begegnungszone mit Tempo 20

Auch in Tempo-30-Zone gibt es Fussgängerstreifen

Bis auf einige Ausnahmen gilt Rechtsvortritt

Strassenbreite für den Verkehr wird reduziert

Fussgängerinnen und Fussgänger erhalten mehr Platz

Velos verkehren in Zonen mit Tempo 20 und 30
im Mischverkehr mit Autos

Busse halten auf der Fahrbahn, die Haltestellen 
sind barrierefrei

Nicht für den Verkehr benötigte Flächen werden 
entsiegelt und begrünt

Velo-Bypass

Vom Autoverkehr getrennt
Velofahrende kommen direkt von 

der Lehngasse in die Solothurn-

strasse und müssen nicht mehr in 

den Kreisel einfahren.

Verschiebung schafft Platz
Beim Verkehrsknoten Oensingen West wird der Kreisel einige Meter nach Osten verschoben und 

vergrössert. Der freigewordene Platz ermöglicht einen Velo-Bypass von der Lehngasse Richtung Niederbipp. 

Verkehrsknoten Oensingen West

Blick auf den Kreisel und in die Solothurnerstrasse - heute (links) und künftig (rechts). 
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Zudem entsteht eine Grünfl äche, die vielfältig bepfl anzt werden kann. Neu wird die Leuenbachstrasse 

rechtwinklig in die Bahnhofstrasse geführt. Das erhöht die Sicherheit und entlastet den Kreisel.

Verkehrsknoten Von Roll-/Solothurnerstrasse

Strasse mit Platzcharakter
Der Verkehrsknoten wird gegenüber der Strasse leicht ange-

hoben. Der gesamte gelb markierte Bereich von Haus zu Haus 

könnte einheitlich gestaltet werden und erhielte dadurch 

einen Platzcharakter. Die Fussgängerinnen und Fussgänger 

könnten den ganzen Bereich begehen. Die Gestaltung liesse 

sich in einem partizipativen Verfahren der Gemeinde mit der 

Bevölkerung entwickeln. 

Verkehrsknoten Hauptstrasse/Autobahnzubringer

Neu als Kreisel
Der Verkehrsknoten wird zu einem Kreisel umgestaltet. Durch die 

Kreisellösung kann auf die Rechtsabbiegespur aus dem Norden 

verzichtet werden. Sie wird rückgebaut und entsiegelt. Südlich 

des Kreisels werden Flächen frei. Auch sie können entsiegelt und 

bepfl anzt werden.

Querschnitt Strassenraum

Mittelstreifen

Einfacheres Abbiegen und Queren
Der Mittelstreifen erleichtert überall das Links-

abbiegen. Zudem können Personen, welche 

die Strasse überqueren wollen, innehalten.

Haltebuchten werden aufgehoben
Statt wie bisher in Haltebuchten stoppen die Busse neu in beiden Fahrtrichtungen auf der Fahrbahn. Die 
gewonnenen Flächen lassen sich entsiegeln und begrünen. 

Querschnitt Strassenraum

Bushaltestelle Oensingen Post
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Verkehrsknoten Hauptstrasse/Kestenholzstrasse

Mehr Platz zum Verweilen
Indem die Kestenholzstrasse rechtwinkliger in die Hauptstrasse geführt wird, 

lässt sich die Verkehrsfl äche verkleinern. Der Verkehrsfl uss wird dabei nicht 

tangiert. Der freiwerdende Raum kommt den Fussgängerinnen und Fussgän-

gern zugute oder kann entsiegelt werden.Bauliche Massnahmen auf dem Mittelstreifen verhindern das Überholen durch Autos. Das Ein- und Aus-
steigen erfolgt auf gleichem Niveau. Die Haltestellen sind nicht überdacht.

Querschnitt Strassenraum

Blick auf die Bushaltestelle Oensingen Post - heute (links) und künftig (rechts). 

Verkehrsknoten Autobahnzubringer Zentrum

Kleiner, aber sicherer
Der Knoten wird baulich verkleinert, was die Übersichtlichkeit 

verbessert. Beim Ab- und Einbiegen sind nur noch tiefere Ge-

schwindigkeiten möglich, somit wird die Sicherheit aller Verkehrs-

teilnehmenden erhöht. Die neue Anordnung schafft Platz für 

Grünfl ächen. Speziell vor dem Gemeindehaus lenken diese Grün-

fl ächen den Fussverkehr auf die Fussgängerstreifen.

Bushaltestelle Pfl ugerplatz

Neue Bushaltestelle
Die Haltestellen werden verschoben angeordnet. Die 

Strassenbreite kann bei 6 Metern belassen werden. 

Damit Ausnahmetransporte möglich bleiben, sind 

beim Hotel Chrüz keine Baumpfl anzungen möglich.

Roggenpark

Begegnungszone mit Tempo 20
Der Roggenpark liegt in der Ortsmitte und etwa in der Mitte der 

geplanten Begegnungszone mit Tempo 20. Diese erstreckt sich 

über 190 Meter. In der 20er-Zone ist die Fahrbahn gegenüber der 

30er-Zone angehoben. Die Randabschlüsse von der Strasse zu den 

Fusswegen sind tief. Das betont den Zentrumscharakter.

Die Einmündungen der Schloss-Strasse und des Sternenwegs kann 

die Gemeinde ebenfalls in diese Begegnungszone einbeziehen. 

So würde die Funktion als Schulweg unterstrichen. Die beiden 

Strassen sind eine wichtige Verbindung zur Kreisschule Bechburg.

In einer Begegnungszone teilen sich alle Verkehrsteilnehmenden 

die Aufenthaltsfl äche. Sie sind gleichberechtigt. Das Verkehrs-

geschehen ist beruhigt. Der Strassenlärm sinkt. Die Sicherheit für 

Fussgängerinnen und Fussgänger sowie für Velofahrende steigt. 

Die Begegnungszone erhöht die Aufenthaltsqualität. Fussgänge-

rinnen und Fussgänger können die Fahrbahn überall queren, dür-

fen aber Fahrzeuge nicht unnötig behindern. Solche Zone eignen 

sich für siedlungs- und für verkehrsorientierte Strassen.

Blick Richtung Roggenpark, Übergang von Tempo 30 zu Tempo 20 – heute (links) und künftig (rechts).

 

Oltenstrasse

Hauptstrasse

A
us

se
rb

er
gs

tr
as

se

W
o

lf
ac

ke
rs

tr
as

se

Hotel Chrüz

Reduzierte Geschwindigkeit auf der Lebensader

Tempo 30 bedeutet Sicherheitsgewinn
In der Schweiz ereignen sich 60 Prozent der schweren 

Verkehrsunfälle innerorts. Die Unfallforschung zeigt: 

Je höher das Tempo, desto höher das Unfallrisiko und 

desto gravierender die Folgen. Tempo 30 bietet mehr 

Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmenden. Für Kin-

der ist der Schulweg sicherer. Zu Fuss lassen sich ver-

kehrsberuhigte Strassen einfacher überqueren. Fahr-

zeuglenkerinnen und -lenker verlieren kaum Zeit, da 

der Verkehrsfl uss gleichmässiger ist und Staus wegfal-

len.  

 

 

Bushaltestelle Bauamt 

Verschiebung Bushaltestelle
Die Bushaltestelle Bauamt (beim Werkhof) fällt 

weg. Sie wird an den Pfl ugerplatz verlegt. Der Bus 

verkehrt neu über die Kestenholzstrasse auf die 

Hauptstrasse und nicht mehr via Kronengasse. 

Buslinie 127 

Neue Bushaltestelle
Sollte die Buslinie 127 erweitert werden, wäre 

hier in beide Richtungen eine Bushaltestelle 

möglich. 
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